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Handschrift und die Tournaier Geschichtsbücher, diese zum 
ersten Mal kritisch bearbeitet aus den Handschriften in Chelten­
ham, Tournai und Brüssel, an die sich die Gesta episcoporum 
Magdeburgensium anschliessen, herausgegeben von Prof. Schum 
in Halle, der eine unerwartet grosse Zahl von, wenn auch meist 
neueren, Handschriften zusammengebracht hat: eine im hiesigen 
Hausarchiv verglich Dr. Holder-Egger, der in ihr das 
Original der einen Fortsetzung aus dem 14. Jahrhundert er­
kannt hat; eine andere von Werth ist in der Bibliothek des 
Fürsten Metternich zu Königswart zu Tage gekommen, ganz 
zuletzt noch eine in Bremen aufgetaucht. Band 15 wird die 
bisher übergangenen Vitae der Karolingischen, Sächsischen 
und Fränkischen Zeit bringen: benutzt sind dafür neuerdings 
Handschriften aus München, Wien und Maihingen. — Der 
Druck der Merovingischen Scriptores ist, wenn auch langsam, 
fortgesetzt; die Historia Gregors, herausgegeben von Prof. 
Arndt in Leipzig, bis zum Anfang des 7. Buchs gelangt. 
Auch die Bearbeitung der Miracula von Dr. Krusch nähert 
sich ihrem Abschluss. Derselbe hat im Lauf des letzten Jahres 
eine Anstellung am hiesigen k. Staatsarchiv erhalten, widmet 
aber die ihm verbleibende Zeit fortwährend den hier ein­
schlagenden Arbeiten, für die er Handschriften aus Paris, Laon 
und Brüssel benutzen konnte; andere verglich in Paris 
Dr. Löwenfeld. Mit einer einzelnen Schrift Gregors, den 
Acta S. Andreae, hat sich in Frankreich A. Bonnet näher 
beschäftigt und die Ausgabe in den Monumenta übernommen. 
Er sowohl wie Dr. Krusch beabsichtigen auch über die 
Grammatik und Rechtschreibung Gregors eingehender zu han­
deln. — Die Arbeiten für die Edition des Liber pontificalis 
hat der Leiter der Abtheilung so weit gefördert, dass zunächst 
nur noch eine Reise nach Italien zur Ergänzung und Revision 
des vorhandenen handschriftlichen Materials als nothwendig 
erscheint. An die späteren Papstgeschichten, deren Bearbeitung 
in den Händen des Geh. Rath von Giesebrecht in München 
liegt, werden sich die Schriften von päpstlicher und kaiser­
licher Seite aus der Zeit des Investiturstreits anschliessen. 
Eine derselben, das Buch des Waltram (oder Walram) De 
unitate ecclesiae conservanda ist in der Bearbeitung des 
Dr. Schwenkenbecher vorläufig in einer Octavausgabe 
erschienen. Die Edition von Humberts liber adversus Simoni­
acos hat Prof. Thaner in Innsbruck vollendet; mit den Schriften 
aus der Zeit Heinrichs V. ist Dr. Bernheim in Göttingen 
beschäftigt. Ausserdem hat Dr. K. Francke seine Thätig­
keit hauptsächlich diesem Gebiete zugewandt und zunächst 
die Karlsruher Handschrift des Manegold vollständig ab­
geschrieben. — Eine neue Ausgabe der Annales Bertiniani 
besorgte der Leiter der Abtheilung auf Grund zunächst der 


